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Die

Geeligkeit der Grommen
in dieſem und jenem Seben

Wurde
Als der

Woohhlgebohrne Gerr

St

H
Gr. Konigl. Kajeſt. in Preuſſen Kochbetrauter
Gcheimder, Krieges-und Domaintn-Jagd-Forſt- und

Grentz-Rath des Hertzogthums Magdeburg, wie auch erſter
Ober-Burgemeiſter der Stadt Halle

Jm Jahr 1738. den 29. September durch eine ſeelige Aufloſung dieſe Welt verlaſſen
den zten October aber zu Seiner Ruhe gebracht worden

Am XIX. Sonntage nach Trinitatis

Gchaltenen Gedachtniß· Predigt
Jn folgender

Srauer MUsiC
Jn der Kirchen zu U. L. Frauen allhier

Vorgeſtellet.

ALL E, gedruckt bey Johann Friedrich Grunerten, Univerſitass/und Raths- Buchdrucker.
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Die glaubige Seele. Die Gnade GOttes. Die Freude des ewigen Lebens.

LeichenTeyt: 2 Tim. .9.

OTT hei uns ſeelig gemacht und

beruffen/ mit einem heiligen Ruf,
nicht nach unſern Wercken, ſondern

nach ſeinem Furſatz und Gnade,
die uns gegeben iſt in Chriſto JEſu vor der Zeit
der Wlilt.

Seele. Wie troſtlich iſt das Wort,
So von des Hochſten Gnade ſpricht! J—
Die guten Wercke ſind es nicht,

Die mich gerecht und ſelig machen.
Der Furſatz GOttes hat allein
Mit ieiner Gnade dieſen Ruhm,
Doch muß man in dem Chriſtenthum

Recht glauben, leben, beten, wachen; S
29Denn kan ein ſolcher treuer Knecht

eAllhier vor GOTT gerecht J 4
Und dort auch ſeelig ſeyn.

Aria.
Jch ſuche dich, o GOLCT der Gnaden! t

Hilf! Helfer, hilf aus Angſt und Noth.
Dein Furſatz hat mich auserwehlet
Und den Gerechten zugezehlet,
Drum kan mir keine Sunde ſchaden

Ja noch vielweniger der Tod.
Da Capo.



Gnade.

Seele.

Gnade.

Dein Suchen findet ſtatt,
Wenn deine Glaubens-Hand
Den rechten Fuhrer hat,
Den ich zu deinem Leben
Dir in die Welt gegeben:
Drum frage dich, 8

Ob du denſelben heilſam kenneſt.
Nach welchem du dich nenneſt:?

Ach ja! Dis weiß ich wer es iſt,
Er heiſſet JEſus Chriſt,
Der in die Welt gekommen
Und alle Sunder angenommen.
So nimm ihn denn im wahren Glauben an,

Denn ſein Verdienſt und Sterben

Seele.

Hat vor dich gnua gethan.
Durch dieſen kanſt du den Genuß

Von aller Seeligkeit, ut  4
In dieſer Gnaden; Zeit,
Und zum Beſchluß
Auch den Beutz im Hiuuneletben.
Jch bin deſſelben gantz gewiß
Drum ſoll mich weder Luſt noch Leiden
Von deſſen Liebe ſcheiden,

Der mich durch ſeine Kraft,
Die mir das groſte Labſal ſchafft,
Zu dieſen Ehren-Stuffen.
Erwehlet und beruffen.
Ach will mich ietzt dazu verbinden,

Ach! laß vor Recht mich Gnade finden.

Seele.

Aria.
Seele. Dir zu folgen, Gnade. dich zu rufen,

Sek. Ach! wohin? 6und« zu jenen Stufen,
In Jn das Land der Seeligkeit,
Seee. Bin ich nun  GOttn

Srade Sey nun Seele ſtets bereit.

un dort das Kleinod finden

Sere. Und im Glauben überwinden,
Gunde. Nach vollbrachter GnadenZeit.

Jch habe ſchon den Vorſchmack hier aenoſſen,

So lange mir aus GOttes vollem Neer
Die Gnaden-Strohme zugeflonen;
Doch wird mich noch einmahl ſſo ſehr
Deſſelben Huld ergotzen
Der mich durch Chriſtuin frey gemacht

*8

ud d Ot brcht

Da Capo.

n an ener ge aWo nichts als RuheStunden
Sich ewig eingefunden.



Freude. Ja, ja, geliebte Seele! l

Seelt.

Wie wohl wird dir geſchehn,
Wenn du das wirſt im Lichte ſehn,
Was ich dir itzt erzehle!
Denn hier iſt nichts als Sonnen-Schein,
Kein Schmertz und Seuftzen laſſt ſich horen
IJn dieſen Engels-Choren,
Hingegen ſtellt ſich lauter Wolluſt en,
Drum iſt hier gut zu ſeyn.

nrt

Aria.

JEſus wird die Hand ausſtrecken
Und euch wierder auiferwecken,

Da ſollt ihr denn nach dem Sterben,
Jn dem Himmel alles erben,

Und den Engeln ahnlich ſeyn.
t. 9

So ſahr ich denn mit Freuden hin,
Da Capo.

Wei ich mit GOTT verlohnet bin,
und mache dieſen Schluß, J

Weann ich die Welt verlaſſen muß.

Choral.
Ach HErr! laß dein lieb Engelein, am letzten End, dir

Seele mein in Abrahains Schooß tragen; Den Leib in ſein m
Schlaf— Kammerlein gar ſanft, ohn ein ge Quaal und Pein,
ruhn bis am jungſten Tage: Alsdann vom Tod erwecke mich,
daß meine Augen ſehen dich in aller Freud, o GOttes Sohn!

mein Heyland und mein GnadenThron! HErr JEſuChriſt!
Erhore mich! Erhore mich! Jch will dich preiſen ewiglich.
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